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Kenntnisse und wohlthätiger Zwecke

W Sonntag den 6 Juni 1858
Zum Schutze nützlicher Thiere

Fortsetzung

Die Säugelhiere
Da sie etwa mit Ausnahme der Fledermäuse

ihre Geburts oder Standort nur wenig verän
dern so fällt es bei ihnen leicht die nützlichen Ar
ten schon innerhalb eines geringen U kreiies durch
Schonung sich verinehre zu seben Wer dies auf
seinem Grnnde und Boden oder ach Ueberein
kunft it einige seiner Nachbar thut der wird
sie daun anch haben und behalten

Eben die Fledermäuse nähren sich n r von
Iufecleu und zwar von solchen die gerade in der
Dämmerung oder zur Nachtzeit umherfliegen bei
Tage aber wobloerborgeu stillste und mithin den
infectcufressende Vögel meist entgehe Deshalb
ist selbst eben aller Wirksamkeit der letztere die
Tbätigkeit der Fledermäuse nicht zu enwehren Das
hat sich z Anfang dieses Jahrhunderts in der Um
gegend vo Ha a gezeigt wo damals im strenge
Winter einige tansend Eichbänme gefällt wnrden
in deren hoblen Stämmen und große bohlen Aesten
sich viele Fledermäuse zufaunuengefnnde hatte
um da zu überwinter Bei dem Zmägc d
Spalte der Bäume käme dieselbe thrilS vor Kälte
um theils wnrden sie m tbwillig nnigebracht Die
Folge hiervon war eine rasche Annahme der soge
nannten ,Prozessio sra pe deren lange spröde
sehr zerbrechliche mit feinen Widerhäkcheu verlebeue
Haare leicht ausfallen und so nachtheilig für Men
schen und Bieh werde daß Waldungen in ei
chen sie gerade i Menge vorhanden sind polizei
lich abgesperrt werde müsse Bis dahin waren
die Schmetterlinge dieser Art meist von den Fleder
mäusen weggesangen worden Bon da ab nahmen
sie aber dermaßen zu und verbreiteten sich dabei
so weit umher daß ins Berlaufe der nächsten Jahre

zuerst die gesainmten Eichen und nachher auch viele
andere Bäume der Umgegend meilenweit umher
verheert wurden

Eine Fledermaus auch wenn sie noch nicht zu
den größte der cinheimischcn Arten gehört deren
es zusammen 18 bis W giebt frißt nämlich ein
Dutzend Maikäfer unmittelbar nach eiuauder Denn
sie verzehrt ebenso wie andere kleine Insektenfresser
nur die weichen Theile derselbe die saftlosen Flü
gel Flügeldecken Beine und dergl wirft sie weg
Auch von dem aber was sie wirklich srißt enthält
sebr vieles keine für sie nährenden Stoss Hieraus
erklärt sich daher jene überaus große Gefräßigkeit
welche nicht bloß den Fledermäusen sondern allen
vo Jnsecten Würmern s w lebenden Thieren
überhaupt eigen ist Eben deshalb werden sie
wen ma sie gebührend schont in so hohem Grade
nützlich

Den Spitzmäusen z B muß man wenn
man sie zu Versuchen i der Gefaiigeiischaft hält
jede Tag wenigstens doppelt so viel Jnsecten Lar
ve und Würmer geben wie sie selbst wiegen giebt
man weniger so verhungern sie in ganz knrzer Zeit
Man tGdenke also welch einen Hansen von Unge
ziefer schon ei so kleines Thier im Verlause ciueS
Jahres verbraucht da es vo gar nichts Andcrem
lebt Die Spitzmaus unterscheidet sich von den an
deren durch ibren langen spitzen Kops der in eine
dünne rüsselartige Schnantze anSlänft sie sehen
weit eher wie kleine Maulwürfe auö

Aber das aturwidngste und verkehrteste von
allen Dingen die ein Landwirth oder Gärtner chun
kann ist jedenfalls daö Verfolge der

Maulwürfe Indeß kommen wenigsten
Biele z mal die Gärtner ncnerlich immer mehr
davon zurück Eiu Maulwurf bedarf uämlich wie
eS durch Versuche mit eiugesperrt gehaltene erwie
se ist jeden Tag mindestens drei oder viermal



so viel Engerlinge Maikäferlarven Regenwürmer
und dergl wie er selbst groß oder schwer ist Er
geht also damit noch über die Spitzmäuse hinaus
Das liegt aber daran daß gerade solch unterirdi
sches Ungeziefer stets nicht bloß viel pflanzliche Nah
rungSstoffe sondern auch noch eine große Menge
von mitverzehrter Erde in sich enthält Diesen un
brauchbaren Inhalt quetscht daher auch der Manl
wnrf absichtlich heraus bevor er dasselbe verzehrt
Er behält also schon deshalb wenig mehr als die
Hälfte davon zum Fresse übrig Doch auch diese
ungefähre Hälfte enthält wiederum vielmehr weiche
und halbwasserige Stoffe als feste und wirklich
nährende Erwägt man dies beides dann erkennt
man daß er doch immer nicht ein so ungeheurer
Vielfraß ist wie es den Anschein bat wen man
seinen Bedarf bloß der Masse nach betrachtet

Ebenso leuchtet es hiernach ein daß man das
was er verbraucht und wenn mau es wiegen oder
messen könnte auf jährlich einige Scheffel zu ver
anschlagen haben wird Jeder solche Scheffel
Ungeziefer braucht jedoch iu gleicher Zeit ohne Zwei
sel wenigstens ein Malter 12 Scheffel Wurzeln
von meist nützlichen Gewächsen um sie wirklich zn
verzehren Und doch ist der Schade welchen es
hiermit anrichtet verhältnißmäßig noch der geringste
Theil des Ganzen Denn wenigstens noch drei
oder viermal so viel wie es davon wirklich frißt
verdirbt es durch seine verwüsterische Ernährungs
weise die unendlich viel schlimmer ist als z B
die verhältnißmäßig bescheidene der oberirdischleben
deu Raupen Denn letztere beschränken sich auf das
was sie auch wirklich verbrauchen Sie fressen da
her immer nur die Blätter oder Nadeln der Bäume
und dergl sie beißen aber nichts ab waö sie nicht
sräßen nnd noch weniger nagen sie etwa ganze
Zweige loS Jene unterirdischen Verwnster dagegen
heißen eine Menge von Wurzeln in der Mitte dnrch
sie verzehren aber die Endstücken nicht sondern las
sen immer den bei Weitem größern Theil des Gan
zen verderben Ja die Engerlinge nagen wenn
sie groß geworden sind lim dritten Jahre mitunter
sogar danmenstarke Pfahlwurzeln von jungen Bäu
men qner dnrch So rniniren sie oft ganze Obst
banmschulen in den Gärten und große Holz An
saaten oder Pflanzungen im Walde Darüber kann
man sich auch gar uicht wunder wenn man sieht
wie ungeheuer ihre Menge da werden kann wo die
Mcmlwürfe dauernd verfolgt werden zumal weuu
S keine Saatkrähen da giebt oder wenn man auch

uoch diese ebenso verfolgt So mußte z B im

Frühlinge deS Jahres 1836 bei Potsdam ein Na
fenfleck von 4 Morgen lediglich der Engerlinge
wegen umgearbeitet werden da sie ihn gänzlich zer
stört hatten Natürlich wurden sie hierbei gesam
melt nnd zwar betrug die Masse der gesammelte
ein volles WiSpel d h 24 pieuß Scheffel Das
waren also mehr als fünfmal so viel wie man auf

Morgen des besten Bodens Getreide säet
Im jüngeren Znstande wo sie im Sommer

ziemlich hoch an den Wurzeln sitzen und fressen stel
len ihnen zwar die Saatkrähen nnd häufig anch die
Staare sehr eifrig nach späterbin können eö jedoch
beide nicht mehr So namentlich im Winter nicht
wo die Vogelarten fortziehe müsse die Enger
linge aber viel tiefer in die Erde hinabgehen und
wo sich anch die nackten Schnecken in den Boden
verkriechen Dann kann diesen beiderseits kein an
deres Thier bei kommen als niir der Maulwnrf
Hierbei stößt er freilich da wo er längere Zeit blei
ben will Haufen loSgearbeitetcr Erde heran nm
sich einen schönen mehrkammerigen Wobnban an
zulegen Beides thut er jedoch nur da wo er viel
Nahrung also viel Ungeziefer findet Wenn er
daher einen Haufen anwirft so kan ma bei sei
ner ungeheuren Gefräßigkeit auch sicher sein daß
er da einen mindestens eben so großen Hansen Un
geziefer entweder schon vernichtet hat oder zu ver
nichten sich anschickt Statt aber die Hanfe zur
gehörigen Zeit auseinander zu harkeu um siö weg
zuschaffen ehe sie verwesen bringt man ihn znm
Lohne für seine Wohlthat m Kann es wohl
irgendwo in der Welt einen gröberen nnd zugleich
thörichteren Undank geben als diesen Die Ver
kehrtheit hierbei ist nämlich eine doppelte nnd zwar
darum weil der Maulwurf sogar mit seinen Hau
fen sehr viel mehr nützt als schadet denn in die
ser höchst sein zerbröckelten Erde bringt er ja das
vortrefflichste Material herauf nm damit wenn
man sie auseinander kehrt namentlich auf Wiesen
und Weideplätzen die von Schlagregen oder von
dem Froste entblößten obersten Wurzeln des Gra
ses n s w auf höchst wohlthätige Weife zn He
decken Und wenn viele träge oder uneinsichtige
deutsche Laudwirthe dieß nicht thun so trägt hier
bei jedenfalls der Maulwnrf keine Schuld

T
Fortsetzung folgt
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Chronik der Stad Zalle

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Mi rienvarochie Den 30 Mai der Haus
knecht Schmidt mir J H E Schleich

INr chsp irochie Den 3V Mai der Lehrer
Brandt mit M C Schonert

Mvritzp r ckie Den 30 Mai der Bäcker
meister M oldenh a n e r mit I A B l a s ch k e

eum,,ikt Den 28 Mai der NestanraiionS
besitzer Plenz in Cöthen it A W Deparade

lizucl Den 30 Mai der Klempnermeister
Weyland mit A B Wagner

ÄeiiiZienc i

Marienptirockne Den 21 April dem Se
cretair Graf ein S Joseph Ferdinand InlinS

Den 24 dem Getreideinäkler Dielz eine T
Dorothee Lonise Den 14 Mai dem Fleischer
meister Schliack eine T Panline Marie
Den 21 dem Handarbeiter Knnze eine T Chri
stiane Lonise Vieioria

Nli ichsptZrociiic Den 18 April dem Hand
arbeiter Schnerr eine T Eniilie Ennna Den
1 Mai eine nehel T, Amalie Anna Den
25 ein nnehel S todtaeb

Moritzparochie Den I Mai dem Lohger
bermeister Frosch ein S Gottlieb Heinrich Ri
chard Dem Tischlermeister Schönbrodt ein
S Friedrich Albert Den 5 dem Handarbeiter
Meyer ein S Ferdinand Carl Adolph 5 Nt
bii dttin s Institut Den 25 Mai ein nnehcl
S Friedrich Carl Den 29 ein nnehel S
Johann Gottlob E il

Doniki ehe Den 30 April dem Maurer
Solsrian eine T Doris Bertha Amalie Marie

Neuinni kt Den 2 März dem Glaser Schil
linge ein S Friedrich Wilhelm Den 8
Mai dem Schnhinachermeister Zille eine T Al
wine Panline

3 Den 14 April ein nnehel S,
Friedrich Wilhelm Den 21 dem Papparbei
ter Hechtsi scher eine T Christiane Marie Frie
dens Caroline Clara Den 5 Mai demKnnst
und Handelsgäitner Rosch ein S InlinS Max

Den 15 dem Conditor Prinz eine T Ma

rie Clara Den 19 dem Handarbeiter Wth
meier ein S Wilhelm Carl Hermann

Gestorbene

Mlirienvnrocdie Den 26 Mai des Sälz
siedemeisters Band er man nachgel T Johanne
Christiane 39 I Lungenschwindincht Des
GürtlermeisterS Klose S Paul 7 M Abzehrung

Den 27 des Büchsenmachermeisters Keller
mau Zwillingstochrer Bictoria 5 M Abzehrung

Den 29 des Gürtle meisters Krnmhaar S
Carl 2 M 3 W Krämpse Den 30 deS
Schneidermeisters Trotzer S Franz Cdnard 2
W 5 T Krämpse

UlrichSparoedie Den 25 Mai ein nnehel
S todtgeb Den 27 der AppellationSgerichtS
ReserendarittS Tieftrnnf 2 I 1 W 5 T
Herzfehler Den 29 des Lokoinorirfnhrcrs Eis
feld S Hermann 0 I 3 M Gehirnentzündung

Des raihhänolichen Kastellans Konkel Ehefrau
46 I 3 M 6 T KrebS

Domkircde Den 26 Mai ein nnehel S,
Franz 6 M Äbzehrnng Den 29 des Getrei
dehändlerö Miihlenberg S Georg Panl 2 I
6 M hitziger Wasserkopf Den 3Ü der Schenk
mirth Oehring 69 I 8 M Nervenschlag

Militairgemciizde Den 27 Mai des be
rittenen Gensd armen Heine S Heinrich Wilhelm
5 M 2 T Zahnkra mpfe

5 cuniarkt Den 25 Mai des Handarbeiters
Niemanu T Marie 2 I 4 M 2 W 3 T
Krämpfe Den 30 des Färbers Leiser S
Angust Otto Jnlins 4 I 10 M Rnckenmarkent
zündnng

lnucba Den 25 Mai der Oekonomie
Commissar a D Schierhorn 53 I Schlagslnß

Ein nnehel S Angnst 1 I 6 M Abzehrung
Den 2, des Lalzwirkerö Teller T Anna

Louise IM 1 W 3 T Magenerweichung

Kirchliche Anzeige

Zu cum,N kt Montag den 7 Juni Abends
um 6 Uhr MissionSgottesdienst ein Kandidat

Herausgegeben im Namen der Xrmendirccttoa

von kr Tlksttil



Bekanntmachungen

Verzeichniß
der in der Stadtverordneten Sitzung am

7 Juni c zu verhandelnden Sachen
Anfang A Ukr

effentliche Sitzung
1 Angelegenheit wegen des HolzplatzeS
Z Abtretung einer Äckerparzelle an die Bilterfel

der Elseubahn
s Vorlage wegen der Pachtung des Ritterguts

Beesen
4 Mittheilung wegen Anlegung einer Telegra

pbeuliuie durch die Stadt
5 Sicherstellung der Stiftungs Kapitale

k Geschloiiene Sitzung
Angelegenheit der Lehmbreite

Der Vorsteher der Stadtverordneten
Jacob

Die Lieferung von 18l U Stück Brauukoh
lensieiuen Ä i 2 Eub Zoll für das HoSpital auf
die Hellings Periode 1858/59 soll im Wege der
Submission in zwei gleichen Hälften oder den Um
ständen ach im Ganzen verdungen werden

Die näheren Bedingungen liegen in unserer
Kanzlei zur Einsicht auS Die versiegelten Offerten
untcr Bezeichnung des Gegenstandes der Submission
sind bis zum 11 d MtS Vormittags 1t Uhr bei
u S abzugeben

Halle den 2 Juni 1858
Der Mciqistra t

Die unweit der Elisabethbrücke gelegene 28
Morgen 129 luRuthen entbaltende sogenannte Spitz
wiese welche jetzt an den Flcischerineister Frie
drich Zcd iack verpachtet ist soll anderweir auf
die sechs Jahre 1859 bis 1864 öffentlich verpachtet
werden Der Bictnngsterinin findet
Donnerst den üO Juni d I I Uhr
auf dem Nathhanse statt Nachgebote werden nicht

angenommen
Halle den Mai 1858

Der Miqistrat
Bekanntmachn n,

Nackbenannte Gegenstände sind als gesunden
hier abgeliefert worden

3 Schlüssel
5 Uhrscklnssel
1 Pfandschein

1 Huudemanlkorl
1 Einlegemesser mit Gabel und Löffel
1 Sack mit Kümmel
1 Fächer
1 Regenschirm
2 bunte Schnupftücher
1 Federmesser
1 Eiuschlageincsscr
1 Filzliut
1 Kindcrgürtel
1 Operngucker
1 Stück roia Schnur
1 leinenes Taschentuch
1 Portemonnaie mit Geld

5 GeldDie sich legitimirende Eigenthümer können diese
Sachen im Vüreau Schloßberg Nr 3 Zimmer
Nr 3 iu Empfang uehmen

Halles den 1 Juni l858
Der Köni iicke Polizei Direetor

v Voile
Netvnrbriefe

1 An Oeconom Leb mann in Calbe a/S
2 Tischlermeister Wilhelm Heine in Polen 3
Oeconom Burkhardt in Kl Gräfcudoif b Lauch
stedt Gustav Hoffmaun in Verlin 5 Dach
decker Kunze in Löbejüu 6 Lchlossergchnlfe
Burklitsch iu Leipzig 7 Bauführer August
Kahl in Poblenz

Halle den 4 Juni 1858
Königl Post Amt FeSca

Vieh Atictior
Souuabend deu 1 d M c Nachmit 2 Ubr

sollen im Gafthofe des Hastwirths aue
zu kiet tben 3 braune Pserbe 2 Kübe 2
Schweine und 3 Wagen gerichtlich gegen Preuß
Eonrant meistbietend versteigert werden

Brandt Anet Eommiss u ger Taxatrr
I A

Bekanntmachung
Die Reparatur Arbeiten der städiischen Wasser

kunst durch Manrer Zinuner Schiefer undZie
geldeckerarbeiten sollen subnnssionsweise vergeben wer
den Kostenanschlag und Bediuguugcu liegen in
meinem Bürean znr Einsicht bereit und werden da
selbst schriftliche Offerten biö zu dem 12 Juni
angeuommeu

Halle den 1 Juni 1858
Der Stadlbaumeister G He fchenz

Druck der Waisenhaus Buchdruckcrc Beilage
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